
Einige Trigonometrische und andere
Satze/ die in Rechnungen häufig

gebraucht werden.

I. H^lle trigonometrische Linien/ als SinuS/
^ Tangenten/ Secantcn/ u. s. w. sind

in den Sinustafcln für den Sinus totus
IOOOOOO0 zu sindcn. Es ist aber bey vielen
Rechnungen vorthcilhafft/ den Sinus totus — i
zil setzen. Alödenn werden bekantlich alle Si¬
nus / und Cosinus/ Brücke. Will man nun
die trigonometrischen Linien für den Sinus
totus — i finde«/ so darf man nur diejenigen/
die in den Tafeln angegeben sind/ mit 10000000
dividiren/ d. h. von der rechten Hand gegen die
Lincke 7 Decimalstellen abschneiden. Z. E. in
den Tafeln ist für den Lin. tot. — 10000000/
der Sinus von 28^ — 469^-716; der Sinus
von 28° für den Sinus tot. — : würde also
folgende Zahl 0, 4694716 seyn.

A Ich
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II. Da nun in den Tafeln der Logarithme
des Sinus totus — 10 gesetzt wird/ so erhellet
ans (I) daß man von dem Tabellen-Logarith¬
men einer gewissen trigonometrischen Linie nur
die Zahl 10 abziehen dürfe/ um den Logarith¬
men dieser trigonom. Linie für den Sinus totus
— i zu erhalten. Z. E. in den Tafeln ist Zog
sin 28° — 9, 671609z; also wareZoglm28°

9, 671609z — 10 ^ — o, Z28Z907,
wenn der Sin. tot 1 angenommen würde.

Gewöhnlich zieht man aber die io nicht würk-
lich ab / sondern setzt sie nur mit dem negativen
Zeichen hinter den Tabellarlogarikhmeii/ oder
man schreibt auch in dem gegebenen Beyspiele
0, 671609z <— 1.

Umgekehrt/ hat man den Log. einer trigono¬
metrischen Linie für den sin tot — 1, so addirt
man hinzu/ um den Logarithmen derselben
für den sin dor — 10000000 zu bekommen.

III. Wenn der^Halbmcsscr eines Kreises — 1
ist/ so ist bekantermaasen die halbe Peripherie
— 3/ 141592 .... der Logarirhme dieser Zahl
ist— 0, 4971498.

IV. Wenn in einem Kreise / dessen Halbmes¬
ser — 1 ist/ >cin gewisser Bogen in Theilen des
Halbmessers gegeben ist/ so kann man die Anzahl
von Secunden finden / die dieser Bogen hält /
wenn man ihn mit der Zahl 206264 multiplicirct.

Denn
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Denn die halbe Peripherie eines Kreises halt
180 . 60 . 60 oder 648000 Secunden. Wenn

man nun den gegebenen Bogen in Theilen des

Halbmessers — n. und die diesem Bogen zuge»

hörige Anzahl von Secunden — x nennt, so

sch liest man nach der Regel de Tri

Z, 141594 : kl — 64800^0" : x"

648000

alsox—- . a; Dividirt mannun648000

Z 141592

würcklich mit g, 141592, so kömmt 206264

zum Quotienten, und es ist daher

x — 206264. a

V. Auch ist lost 206264 Zog 648000 —

le>5Z, 141592---5, 8115750—0, 4971498

(lll) --- 5, Z144252 folglich log x --7

5, Z144252 -l- loZ u

Er. Wie viel Secunden halt ein Bogen der

— 0, Z246 des Halbmessers ist. Also ist hier

Z246 Mithin

I0ZZ---Z, 5HZ485—.4

addirr ' 5, g144252

loZ x 4, 82577Z7 Daher

x 66954, ZScc-^ i8"Z5^.5Z",Z

VI. Eben diese gefundenen 18 VZ5^. 5Z", Z

würden auch das Maaß des Winkels seyn,

der dem Bogen a am Mittelpunkte des Kreises

zugehörte.

A 2 VII.
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VII. Wenn in einem Kreise/ dessen Halb¬
messer — i ist/ « einen sehr kleinen Bogen/
z. E. nur von einigen wenigen Minuten bedeu¬
tet / so kan man so wohl den Sinus / als auch
die Tangente dieses kleinen Bogens / ohne merk¬
lichen Irrthum diesem kleinen Bogen selbst gleich
setzen/ oder es ist alsdann

tsnZ -----«
das will sagen / so viel Thcilgen des Halbmes¬
sers i, auf den Sinus oder die Tangente die¬
ses Bogens gehen, eben so viel dergleichen
Thcilgen/ wird auch ohne mercklichen Fehler
der Bogen selbst halten.

In Secunden wäre aber dieser Bogen ---
206264. « nach IV.

VIII. Es ist bekanntermaaßen(1 4- x) ' ----
1 4- 2 x 4- x^ : Nimmt man nun für x einen
sehr kleinen Bruch an/ so ist x^ in Vcrglei-
chung mit 1 4- 2 x als unendlich gering anzu¬
sehen/ und man kan daher in solchem Falle
blos setzen (1 4- x) ' — 1 4- 2 x.

Man setze 2 x — m also x — 4 m so ist
(i4-zm)- — i4-m

Daher (1 4- m) ----1 4- ^ m
Wenn also m einen sehr kleinen Bruch be¬

deutet / so ist ohne merklichen Fehler
(l4-m)---I'4zM

IX.
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IX. Ist m negativ so wird

>/ (i— m) —i — ßm
Anmerk. Völlig genau laßt sich (l-t-m),

was auch m ist/ durch eine unendliche Reihe
ausdrücken und es ist
v/' (l-i-m)------i-l-ßm—
S. Hr. H. Kästners Anal. d. Unendl. im 50 §.
der neusten Ausgabe 1770.

X. Da cos ^ (1 — lm«^) ist,
wenn man den Sinum totum ------ 1 setzet/ so
wird unter der Voraussetzung / daß « sehr klein
ist/ im« — « (VII) Mithin

cos«--- (l — «') — 1 — 5 «' (lX)

XI. Einfache trigonometrische Formeln.
Wenn man im tot — 1 setzet/ und B einen

gewissen Winkel oder Bogen bedeutet / so ist.
bckanntcrmaaßen ^ s - ^

1) tin /Z^ ----- 1 — cosD-; oder lm A ------
/ (1—cos/Z-)

2) cosB ----- >/ (1 — sm /? -)
su: B

Z) tanZ/Z
cos /3
1 cos /Z

4) cot/Z---.—-—-----—
rang /? im B

AZ 5)



6

i

5) sec D — —— — / (i 4- tanZ /3')
cos/3

i

6) colec/3 ———(i4-cotD')

sin /3

XII. Zusammengesetzte trigonom. Formeln.

1) sin (/3 4-7-)— sn Acosv 4- sm?cos,6
2) lin (/3 — 7) — sin ^ cos7 — sm 7 cos/Z

Z) cos(/34- 7) —cos/3 col'7—siN /3 s 'N7

4) cos(i3—^7) —cos/3cos7 4- iinB sin 7

tZNA/3-j- ranF7

5)tZNZ(/34-7) —

1 — rzn^AtZNA7

tanZ/3 — tc.nZ7

6) tanz (/3—7) — -—. '

1 4 cznZ/3czng7

Diese Sätze findet z. E. in 5?r. H. Kastncrs

Trigonometrie 19 Satz u. s. f.

Es folgen aber aus diesen 6 Lehrsätzen, die

außerordentlich fruchtbar find, noch sehr viel

andere, die insgesamt von häufiger Anwen¬

dung find, und einem Geometcr zur Erfindung

neuer Wahrheiten, und zur Erweiterung seiner

Wifsenschasft dienen. Wir wollen aus den an¬

geführten 6 Formeln noch folgende herleiten.

XIII. Wenn man in XII, die Formeln si.

2) zusammen addirt oder sie von einander ab¬

ziehet, so wird
7)



7) sin (.? 4-7) 4- sin(/?—7)"2 sin/? cosiv
8) sin (.6 4-7) — sin(/Z—7) —2 sin 7 cos^!
Eben dieses mit den Formeln Z, 4, vorge¬

nommen, giebt
9) cos (/? 4- 7) 4- cos (/? — 7) — 2 cos/? cos7

ic>)cc>s(/?—7)—cos(/? 4- 7) — 2 sin /? sn 7
Wenn mau /? 4- 7 — <p; B—7 — ^ mithin

<P4-^ —ch
/? — ; 7 — —l setzt, so verwandeln

2 2
sich die Formeln 7, 8, 9, 10, in folgende

ii)sin<?4-sm^—Aiinh — ^ cos5 )

!2)sin-p—sin^—2coss — )
2 2

I Z) cos^! 4-col^—2cosl — 7L0Ü )
2 '2

i4)cobp—cosch——2sinl — sin s
2 2

Aus 11, 12 wird
^<?4-

sin ( —— ) cos( )
sin<p4-sin-^ 2 2

?5) —
sin<?—sin^ ^ip4- ^ ^

cos ) sin ^ )
2 2

A 4 —canA
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AuS iz / 14, wird eben so
cns^—-oi'-p ?4^-

16) tlINZ ^ . tZNL
cos^4-Lv5H ^2

(?)
Und wenn mau in ii, 12, statt ^ setzet 90°—
so wird

«p — ^4-90
17) iin >p 4-cos^—2 5m ^ ?

lp-i- ^^90^
c°5 ^ )^ 2 ^

>P— ^ 4- 90°
18) lm<? — cof^ —2co5^— —

<P4-^. —9c)"
(—1—)

Aus 11. iz, wird
im >P 4- sm

19)
cosH 4- co5^ »nx (-—)

cos



cos ^ — cos 9
(12.14)

im 4 — sm ^
Aus 12. IZ. erhalt man

im 9— lin'^ <5—
20) —dang

colo 4 cos-^
Aus 1. 2, wird/ gesetzt/

21) sm 2 /3 — 2 lm A cos /3
22) cos2,6—cos/Z-—sm/3'—2cos,S'—r

---- 1 — 2 sm
Aus (22) wird/ wenn man statt 2 A den Buch»
stabcn 4 setzt

cos s — 2 cos 2^- — 1 . Mithin! 4 cos«?
"2cos^-4' und

Eben so wird aus (22) wegen cos <p — 1
2 !m ^ 9'

1!nd wenn man in 2Z/ 24 statt 9 setzt 90' — 9
so wird

!4cosp

1 — cos<v,

i4lm<9
25) cos (45° —Z 9)--/

A 5 26)
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I—Im?»
26) 5m (45° z?) — /

^2
Aus (20) wird/ ch — c? gesetzt/

5m? I—cc>5?
27) ranZ i ?-^ —— aus (19)

i-tmol? 5m?
I4cc>5? Im?

28) cot z ? -^ ^ —
5m? l—co5?

Endlich wird aus (19.20) wenn mau 90^ —
ch statt ch setzt

5m?-t-co5ch ?— ^4-90^
29 ) — )cos?-!-5mch ^2

5m?—co5ch ?-t-ch—9^°>
ZO) — tznZ ^ )

cos?-i-5mch ^2

XIV. Dies sind zwar nicht alle/ doch bcy-
wciten die brauchbarsten trigonometrischen For¬
meln. Wenn es nöthig ist/ so läßt sich aus
ihnen noch eine grosse Menge anderer herleiten/
die zwar nicht alle gleich brauchbar sind/ von
denen es aber gut ist / eine vollständige Sam-
lung zu haben.

Nur muß man in einer solchen Samlung
eine gewisse Ordnung halten / damit man weis.,
wo man jede Formel aufsuchen müsse. In dem

Falle



Falle ist es gut, die Formeln nach gewissen
Gestalten zu ordnen, welches leicht wird ge«
schehen können , da eine große Menge derselben
einige Ähnlichkeit in Absicht ihres Ausdrucks
untereinander haben. Ich habe nur eine solche

, Samsung verfertiget, die ziemlich vollständig
ist , und mir wegen ihrer Einrichtung das Auf¬
suchen sehr erleichtert.

XV. Dhnerachtct ich die gcwöbnliche trigo¬
nometrische Auflösung der Dreyecke, bey meinen
Lesern zum voraus setzen muß, so können doch
Fälle vorkommen, wo analytische Auflösungen
theils brauchbarer theils bequemer sind. Ich
gebe hier ein paar Formeln an, vermittelst
derer man aus zwo Seiten und dem eingeschlos¬
senen Winckcl: oder aus drey Seilen eines
Dreyecks, sehr leicht die übrigen unbekannten
Stücke desselben berechnen kan. Vorher muß
ich aber folgendes beybringen.

XVI. i. Wenn k und ^ ein paar Zahlen
sind, und L ist, so läßt sich / (Z- --
/V) durch die Sinustafeln berechnen, denn
es ist

^ si )

Da
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Da nun ^ < L mithin — < i ist, so laßt

sich, wenn die i den Sinum kotum bedeutet,

der Bruch allemahl als ein Sinus eines ge-
k

wissen Winkels ansehen, den ich ch nennen will.

Man suche also cincnWinkel, dessen Sinus
L

ist, so wird

^ ^ —/ (i —-stm ch") — co5^

Mithin
/ (k- R.casch

wo man sowohl sm ch — — als auch L cos ch
V ^

durch Logarithmen berechnen kau.

2. Eben so läßt sich auch >/' (l',^ -t-
durch die Sinustaseln finden. Denn es ist

Hier suche man also einen Winkel, dessen Tan-

gente — ist, oder man setze tanu ch ——
» ' L

s»
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so wird secch — / ^ ck —^
^ .!

Mithin ^ (L' -l- ) ^ L secch
Dieses zum vorausgesetzt so seyen

XVII. In dem Dreyecke 6Z XXIII
die Seiten ^ g, ^1" ^ d, der einge¬
schlossene Winkel ---- <p
Man soll die dritte Seite O? — c finden.

Aufl. Man falle von v auf die Per-
pcndicular-Linie I)L herab/ so ist in dem recht-
winkiichten Dreyecke ^I)(^, wenn man im roc
— i setzt/

^1) : OL — i : lin s
: /LL i : cos<?

Mithin OL sm <P — a sm -p; —
acos>p Folglich—AL —d — acoss,
daber in dem rechtwinklichtcn Dreyecke VLIs;
vb^ — QL' -I- CI^ oder

c' — sm ^ -i- (d — a cosH)" "
a' (fmip"° -b cosH') -!- d' —23bcos<p

aber sm -i- cos <p' — i (XI. i) folglich
c" — a' -i- d^ — ^ ad cos H

XVIII. Diese Formel bestimmt aus den ge¬
gebenen Stücken a, d, das Quadrat der

^ dritten Seite c; um aber bey der Berechnung
von
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von c die Ausziehung der Quadratwurzel zu er¬
sparen, so kau mau folgende Einrichtung ge¬
brauchen

Es ist auch Z ^ 4 !E 4 2 ad — 2 ad —
2 ad cosH oder

^ -n- ( A 4 k) ^ — 2 ad (i 4- cos<p)
aber i 4- coso —2cos^', (XIII. 2z) daher

c^ — (a4d)"—4ad cos ^
c — 'Z ( (a 4 d) ^ — 4 ad cos ? ?')

diese Formel läßt sich nun mit der (XVI. i)
vergleichen, wenn das dortige II' hier (a4 d)';
und hier 4ad cos - <x>^ bedeuten laßt.

Mithin hat man H—a4d; Z 4adcos^-
^2cols ^v »d - Man suche also einenWinkel-^ch

^ 2co52-ipZ ad
dessen Sinus — — oder hier — —ist

H a4d
so wird c"Lcosch"(z4d)cosch
Will man alles durch Logarithmen rechnen, so
wird erstlich
wg smch—Wg24 IoZ cos^D4! (Ioga4 logd)

— Iog(a4d)
und dann

logc —Iog(a4d)4logcosch
Ex. Esseya—ioo; d—87/

so wird

WZ



IoZ 2 — O, Z0IOZO0

— 9, 9846375—io(nachII)2(!oZ24-IoZb)^- I, 9697596

12, 2554271 —10
abgez.IoZ(kl4b) — 2, 2718416

giebt loZ Im ch9, 9835855 — 10
folglich weil hier 9,9835855 —10 derLogarithme
des Sinus vom Winkrl ch ist, wenn sm cnr — 1
gesetzt wird, so ist nach (lj) 9, 9835855 derLo-
garithme von Im ch für den gewöhnlichen sm roc
— lOOOOcZOO

Wenn man also in den SinuStafeln den nur
genannten Logarithmen 9, 9835855 aufsuchet, so
findet man dabey den Winkel ch 74°. 20^ . 4-
Also

loZcosch—9, 4ZI4286—IQZog(a-4b) —2, 2718416

IvZ c — 1, 7032702
daher c ---60, 49

Ich habe in diesem Exempel die Secunden
in dem Winkel ch weggelassen; Wollte man ste
aber auch mitnehmen, so hatte man sich
der gewöhnlichen Proportionaltheile bedienen
müssen.

XIX. Es würden aber alsdann zwo Propor¬
tionen nöthig seyn, wenn man für die Secun¬

den
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den in dem Winkel ch, den Logarithmen von
cos ch finden wollte. Nemlich i) würde nian
vermittelst der Proportionaltheile die Secunden
indem Winkel ch, und dann 2) vermittelst ei¬
ner zwoten Proportion, für die gefundene An¬
zahl von Secunden, den lost von cos -.5 be¬
rechnen. Eigentlich braucht man aber den
Winkel ch nicht selbst, sondern blos dessen Co¬
sinus, wenn man in XVIIl die Seite c sucht.
Es ist daher, um lost cos ch zu finden, nicht
nöthig die Secunden in dem Winkel ch erst
wörtlich zu berechnen, sondern man kan kürzer
so verfahren. Es ist aus den Sinuötafcln
M) lost sin 74° 20^—9, 9835582
N) lostlinch — 9, 98Z5855
0) lostün 74° 21^—9, 98Z59Z6
Um also die Secunden in dem Winkel ch zu be¬
rechnen , würde man erstlich nach der gewöhnli¬
chen Regel schliesscn

O—M: N — XI — 60": x" da wäre folglich
N — X!

x"— 60"
0 —Xl

Nun ist aber ferner
?) IoAcos74°2o^" 9, 4314286
ch) log cos74° 2l>> 9, 4309776
da also lost cos ch — lost cos (748 20^ 4- x") zwi¬
schen ? und ch fallen muß, so setze man log cokch
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— ? — 7 wo 7 den Proportionaltheil bedeutet,
der denen x" zugehöret. Um also ^ zu finden
schließe man

6o^: —?—s): 7 oder
X —XI

60" .. 6c>" ^ würde also0 —iVI
(?—()) (X—N)

7 ^
c>—ivi

0—^:X—

Mithin

Also blos vermittelst dieser einzigen Proportion fin¬
det man sogleich den Proportionaltheil 55, der
in dem Losch denen x" zugehört, ohne daß es
nöthig ist, durch eine besondere Proportion vorher
die x" selbst zu berechnen

Hier ist
X —.Vl—0,
0 — 54—o

? — ()—0, OOO45O7

Mithin die Proportion diese

O, OOOOZ54 : 0, 00OO27Z—0, 0004507 : 7
also 7 — 0, 0OOZ475

V folglich

O0OO27Z
OO0OZ54

l!



folglich !ox cosch — s -- 7 —

9, 4Z 14286 — 0, OOOZ475

oder

It)F«)sch —9, 4Zic>8il

daß diele Rechnung weit leichter und bequemer
ist, als wenn man erst wirklich die x", und dann

hieraus den Proportiona'thcil 7 berechnen wollte,

wird man leicht einsehen. Ich habe cö daher

nicht undienlich erachtet, kürzlich diesen Rech-

mmgsvortbcil, der sich Nlit geringer Mühe auf

ähnliche Fälle erstrecken laßt, hie beyzubringen.

XX. Aus der Formel XVII, nämlich

c' —-ch —2ud 4

folgt umgekehrt

g-4d°- '

2a b>

2ub>

-(3-b)'

— r — cos <p oder

cos <p und



r,

—^2—b/ i—cos-p

—z?' XIII^24
42b 2

Aber L' — (2—^)' ist—(c42—b) (c—24b) ' /

sc4s—b) — a4b)

Es wird also/ —— ————

4 ab

oder durch Logarithmen

^log (ch42—b) 4 5 log (c—Z4b)—

! (Iog24l«Zb 4 ioZ4) —logiin ^ 9

diese Formel dienet, aus drey Seiten eines

Dreyecks, ober aus 2, b, c, den Winkel .p zu

berechnen, der der Seite c gegenüber sieht.

Man muß aber zu dem Werthe) wodurch n/an

lc>Z sm z 4- bekämt, nocb 10 hinzu addircn,
dannt man I oZ bn ^ ? für den lin tot—10000000

erhalte (1)

Ex. Es sey 2 —Zoo; b —200; c — 210

so ist

c4a—b—Zio; !wAch4?.—b)—1.2456808

c—a4b—710; Z!oZsc—24 b)^ 1,0206965

addirct io!^ 10 0000000

Summe — 12,2663771

B 2 alge,



2v

abgczogcNxsloZzckioZdcklo^)— 2,6901056

giebtIoZi'm ^ 9 — 9, 5762715
Und durch Proportionaltheilc 5 4 — 22°. 8^. Zy"

folglich <p—44°. 17^ 18"

Es ist gar kein Zweifel, daß diese Rechnung,
aus d?ey Seiten eines Dreyecks einen Winkel
zu finden, weit kürzer und bequemer ist, als die
gewöhnliche Regel, die in den gemeinen Ele¬
menten der Trigonometrie angegeben wird.

XXI. AusXVII ist in dem Dreyecke OL5
LO ^ s, im «p

^tanA? -L? b—acos-p
und folglich

1 b — 3 cos <p b>cot?
ranZ? a iin? n 5m -p

—> cot«?

welche Formel dienet, aus zwo Seiten und dem
eingeschlossenen Winkel eines Dreyecks, oder aus
den gegebenen a, b, 4, sogleich den Winkel I'
zu finden, der der Seite 3 gegenüber stehet.
Hier kan man nun den Quotienten durch

n im ?
v Loga-
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Logarithmen berechnen; ce>t. 4 hat man aber
sogleich aus den Tafeln; Nur muß man von
der zugehörigen Zahl, 7 Decimalstellen abschnei¬
den/ damit man/ wie hier erfordert wird/ cor<p
für den Sinus totuö — 1 bekomme (I).

Ex. Es sey a — 100; d —120; 4 — 30^
so ist

loZb--- 2, 0791712
abgezogen lo.sa-j-Zc>A sm<p— 1, 6989700

läßtlog—— 0, Z8O21123 bm 4
b>

Mithin —- — 2, 4000000
^ 3 ün 4

abgezogen cot -p — 1, 7320508

giebt cot? — 0, 6679492
und ? Z6° 15^ 4

XXII. Es ist zu bemerken/ daß wenn 4 >» 90^
ist/ sowohl rnn^ 4 als auch 0014 negativ werden.

Es sty 4 — 90° 4 « also um « größer als 90"
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tZNZ «

I

>tsnZ 90"—«) —cot«

Und alsdann in XXI

cor ? — --—-—1—7 ck tsn? «
gsm (90^4-«)

oder wegen lin (90° 4-«)—Im (90°—«) —cos«

d
cot? — —I- tzns «

it cos «

X^'III. Wenn XXIII von der Spitze

eines Dreyecks auf die Grundlinie eine Per-

pendiculärlinie !)(.' sierabgcfallet wird, so ist
vc' —

Und el'en so vc- — 1)?^ — — O?2 —

Mithin

oder

c-—v?- 4-2^5. H c'

oder weil sich auf beyden Seiten

aufhebt, ^1)2—0b'-—-^-4-2^!i'.^c

also —
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2 ^ b'

Diese Formel bestimmt ans den g Seiten

^!X /^lX ve eines Dr-mecks, dasStnck.^0

der Grundlinie /zX, welches von einer Perpeu-

dicnlarlinie OL, auf/tb abgeschnitten wird.

Eben so wird das andcrcStück X?—

oder

?lnwcndnngen dicstr Formel werden sich in

der Folge bey verschiedenen geometrischen Auf¬

gaben zeigen.

XXI V. Die bisherigen Satze habe ich kürz¬

lich hie zum voraus sch'cken müssen, um mich

in den folgenden Theilen dieser practilchcn Geo¬

metrie darauf beziehen zu können. Ich hielte

es für nützlich, sie hier benst-m'men zu haben,

weil ich sonst durch häusigc Lehnsatze den ordent¬

lichen Vortrag der praktischen Lehren zu oft

hätte unterbrechen müssen.

Statt der gewöhnlichen Lehrsätze aus der ge¬

meinen Geometrie, die man osk den praVseben

Anleitungen zur Fcldmeßkunst, voraus zu schi-

B 4 ckeu
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cken pflegt, hielt ich das bisherige für frucht»
barer und nützlicher. Und was die gemeine
Geometrie anbelangt, die muß ich bey meinen
Lesern völlig zum voraussetzen.

Wer von der Elcmentargeometrie weiter
nichts weiß, als die wenigen Lehrsätze, die man
gewöbnlich obnc Beweis den Anleitungen zur
p actiseben Geometrie vorauszuschicken pflegt,
der wird nie im Feldmcssen eine nur mittclmas-
siqe Kenntniß erlangen; eben so müssen einem
Geemercr auch die wichtigsten Satze der Arith»
metik, z. E. von Decimalbrüchen, Logarithmen
li. f. w. zureichend bekannt, und geläufig seyn.

An merk. Wenn ich mich in der Folge
ans die bisher beygebrachten trigonometrischen
Satze berufe, so wird dieses unter folgender
Bezeichnung Trig. S. geschehen.

Die
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